
Lecha Caunty Patriot.
Ai,publtkauts«b< Masseiiversa««

lung

Nächsten Dienstag de» l steil Srptcmdtr kB6t
wird cinc repudlilqiiische Massenversammlung ir

werden, bei welcher Gele-
geuheit unter ander» aiivgezeichiicte»

oiich der btrühmtc deutsche Patriot
General Carl Schurz

gegenwärtig sein wird Um alle» Gtlegenheil

zu geben diesen berühnile» Redner zu hören, wird
im Conrihause präcis 7 Uhr General Schurz
eine deutsche Rede Halle», so daß alle welche ihn
in dieser Sprache zn hören wünscht» sich im
Courthause zu veisdmmeln haben, während wel-
cher Alt Prof Gregory von Philadelphia eine
englische Rede ans dem Squäre haltrn wird,

Nach Beendigung seiner Rede im Courthaust
wird General Schurz aus dtin Square auch eine
ettgtifch« Rede hatten

Komme» All»! <S»

Klofere Candtdat««».
Wir üd«Htde» heute dem Volke vou Ltcha

Caunty tte Ramcu derjenigen Mäuntr, welche
von der lli» letzten Samstage hier adgehalleneu
Versammlnng der repudlilanlschen Delegaten für
die, bei der am nächsten Oktober abzuhaltenden
Wahl zu besehenden Aemter alö Kandidaten er-
nannt wurden.

Wir halten eS nt«j>t sür nothwendig, über den
Charakter jede» rlnzriilen Candidaten hltr viel
zu sagt», und benicrlen bloß, daß e» allt Man-
ner von nndtschollenem Ruf sind, von denen
keiner dje Partei-Maschine seit Zähren gedreht,
uch tidlich auf Kosten der Taxbezahler leben zu
können Viov von Herrn C M Runk, welcher
al» »ominlrt wnrde, wollen
wir kurz den»crkk», daß er, wie allcn Bürgern
von Lehigh Couiilh wohl dckanut ein Bürger
vo» Atientow» ist, Ein Mann von undeschol-
triiem Charatter, stets bereit, GuteS zu thun nnd
das Rechte z» vcrthridigeu, ist er geachltt von
alltn gute» Bürgtru ohnc Untcrschltd dtr Par-
tei, Solllc scliic Roniinatton von dtn Dtlega-
teil von Moiitgomcry Connty angniommtn wtr-
den, sind wir überzeugt, daß er über seinen Geg-
nerMilfS, dessen Charakter ebenfalls allen Bür-
gern von Lchlgh Sounty bekannt ist, blos von
keiner guleu Seile, wen» alle Bürger ihre
Pflicht erfüllen, eine» ehrenvollen Sieg davon
tragen wird

tkekttrvng eine« alten deMfchen Frnn,.
de» de« S»neral Grant

Zn den schamlosen itästerungen der reaktionä-
VN Presse gtgt» Grant krhrt namentlich auch im»
Metrie Verläumdung wieder, er sei während sei-
ne» Aufenthaltes in Gaiena vor dtm Kritge ?em
Bummler und Säufer" grweseu. Der alte bra-
ve Herr Chat, F Wittenberg, gegen-
WÄrtig HermiSgebtrimd Redakteur der ?Bürger-
zeitnng" in Zerre Haute, ZnV,, führt nun jenen
thflosen Chradfchiitidtrn FosgcildeS zn Gemüthe,

..Schreiber diese« befand sich in de» Jahren
diS '62 als Herausgeber de» ..Galena

Korrespondenten" in Galeua, und hatte so Ge-
kcgcnhelt, dt» damaligtn LcdcrhZndler U. S,
(Partner der Finna Graut und Comp ) persön-
lich genau keiiucn zu ltriit», öfters mit lhm zu
verkehrt», und zu beobachten, i» welch hoher
Ächtung der Mann bei allen feinen Mitbürgern
stand. Wer sich damals crlaudt hättt, «in ge-
yllfffgev Wort «der denseldtn ,» aiixcr» wllrvt

aIS unjurtchnttNgSfähigtr Narr, odtr aIS gewif-
seiilvftrßerläumdcr betrachtet wordrn ftin. Und
dafür haltrn wir auch lMtc jtdtn uuflrrr Colle-
gen ohne Ausnahme, der sich untersteht, ein nach-
«heilige» Wort über den General Grant au» der
Periode seines Auftiilhallev l» Galeua bi» zu
seinem Abgänge ln'S Feld, Anfangs IBSI, zu
perdreiten, dtnn wir wisstii pvsitiv, daß alle jene
hieher dezügliche» Historien, weicht die Runde in
den Bällter» geniacht hadcn, vollständig erlo-
gen sind

~WaS General Grant seit jciitr Zeit gethan
A»d vollbracht, weiß die ganze Welt, und der if-
?entdckt Dank dafür ist ihn. In verschiedener eh-
teovvllir Weife zu Zhtil geworden,
t ».Mache Sympathien aber die Bevölkerung
von Galeua noch heute für ihre» früheren Mit-
bürger empfindet, das mögen unsere Leser au»
dem Berichte entnehmen, wtlchtr dt» glänzenden

Empfang beschreibt, der dem Gen, Grant dort am
AiM bereitet tvurde.

~E»ist wahr, Valens halte stet» und danach
jetzt überwiegend demokratische Bevölkerung
thellweise veranlaßt durch die große Anzahl dort
befindlicher Irländer Allein dennoch gab jene
Stadt tu der Aiiicol».Wahl eine ansehnliche re-
pudlitanische Majorität und die» wird ohne Zwei-
fel auch i» diesem Zahre für Grant geschehe»."

«vrößlicher Mord in T»rre Ha«»».
ludianapollS, lud,, IS, Aug, Wäh-

rend einer demokratischen Versammlung zn Har-
mvny Station, Clay Co,, nahe Terre Haute,
schnitt ein Schlächter, NaioenS Danlel Dietz, in
dem genannten Städtchen wohnhaft, feiner Frau
die Kehle ab. Da fast die gesammte Bevölker-
ung in der Bcrsammlnng war, wurde der Mord
erst 20 Minuten nach der That mtdeckt. Ihr
Schwagtr, Fred Dictz, wtlchtr zufälllg ln da»
Zimmrr trat, sah sir in ihrem Blule liegen und
inachte sofort Lürin Der Rtdner unttrdrach so-
fort stlnt Rtbe und die ganze Zuhörerschaft de-
«Xtsftxte sich, »m aus den Fang dcS Mörder» aus-
zugehen

Mau trfuhr, daß Lthterer unmittelbar nach
Bollbringung der That nach einer der Weicheu-
stationeu dtr Bahu gegangen war und den dor-
nigen Wächter, RamtiiS William Dickin», mit dem
«r kürzlich eine» Streit gehabt hatte, zu sprechen
»erlangte, Mau vermuthet, baß er auch ihn um-
bringt» wollt», da rr iioch immer mit dem großtn
Schlachtmesser, mit welchem er dt» Mord au sei-
«v Frau derüdt hatte, delvaffnet war,

Der Mivder ist noch ans freiem Fnße,

»W»Al» ln voriger Wocht Gcntral Grant durch
Eariinvllle, Illlnoi», fuhr, nahm eint mthrere
hundert Mann starke Rolle demokratischerStrolche
den Perron in Besitz und insnltirte, als dtr Zug
herankam, dtn Genexal durch Geheul, Brülle»,
Flüche und die pSbethastesten Schimpfworte auf
da» Empörendste, «I» General Grant da» Wa-
genfenster öffnete, um etilen Freund zu begrüßen
der auf dem Perron stand, sprang der Rädel»,

sichrer der demokratischen Halluntenrottr, Bill
O'Brien, heran und versetzte ihm unter dem Ge-
schrei :,.Hurrah sür Seymour und Blair'." mit
seinem Hute einen heftigen Schlag in da» Ae-
ficht. Dtr gerade mit General Grant im Ve-
.Wräch begriffene McConnell hieb nun der irischen
UanaMe ein»» gewaltig»» Faustfchlag auf di»
Rase, der ihn niederstreckte und Lieutenant Me-
Aee beförderte ihn vollend» mit Fußtritten von
dem Perron, Eine so pöbellpste Beschimpfung
eine» Präpdentschafl»<andidat»n ist in Amerika

m och »k vorgekommen >

Mama, was ist denn die Monroe
Doktrin, von der wir da lesen?

Die Monroe Doetri» s Ra, da» wird halt dem
Monroe seine Frap sei».

drr

Demokratische Schreihälse gab«» sich bekannt
»ch bei Beginn de» Kriegs jede erdenNich« Müh
zu beweist», daj da» Wort ?loyal" aafdie Bev
Hältnisse einer Republik durchs u» leint »»wo»,
und finde» könne Sie wolltrn wissen, daß das>
selbe Treue zu» ?angestammten Fürsten Hanse'
dezeichne und daher dei nnserem Regt«r«»g»fy.
stem nicht Wehl gebraucht werde» könne, «» de,
Unterschied zwischen eine« nni»«»g«tri««» ««,»<

und einem verräther aoz»d«»t«». Rnn, »a»
kann mit demseidt» »echte behaupten, da» Wort
?Rarr" dezeichne orsprbagllch nicht eine« Zdioten
sonder» ciaeo Witzdoid et«»» Spaßmacher, wie
itaiser »nd Könige sie z» ihrer Kurzwett,» hot-
ten pflegten; wer jedoch jene Schreihälse ?Rar-
reo" nennt, wendet da» Wort schwerttch i» die«
ser aiteo Bedeutung an. Doch wir woiie« »icht
abschweife». Kurz, von de» »ngendttcke an. t»
welchem dienördlicheaßedeo««fr»nndt..a»ioyal"
genannt wurde», degaunea si« da» Wort zu ver-
spotte» und z» verhthne», indem sie dasselbe i»
jeder möglichen Weise verdrehten nn» carrtktrte«.
«nn, e» will am «»de Rtemand et» »«räth«
genannt werde» ; setdst der gemeinste Dieb mag
diesen derhaßten «amen »icht tragen nnd e» tst
daher schon erklärlich, daß die Demokraten i« dm»
Bewußtsein ihr« Schal» «cisuche mochte», wenn
auch vergebliche, durch Larntirnng d«» Worte»
die Wirkung desselben zn paraltzsire«.

Seit dem vegio» der
pagne scheine» die Herr«» aber mit «wem Mal«
andere» Si»»e« geworde» z» sei». Et«si>Az»
der Einsicht getdmme», daß d«r »nf irgendeiner
«rt von ?Loyalität" gegen dt« Republik ewe
Kordtnoldedtngnag für den Erfolg eine» Uandt«
date» ist. Di« bemokr-tisch«n Zeitungen d«>
Norden» regaUren nn» daher sei» der >ofstell»»g
Seymonr» »n« Präsidentschaftskandidat«« mit
tlleolaagra Leitartikel», in welch»» sie dessen ««.

»rschütterliche Loyaiität während de» »rt«g«»
beweise» such«». Die lonseqnenz in di«s«r Hand-
luag»wtife mag »nn allerding» nicht Zebem et«,
leuchten, indeffen ist ja dt« bemokrctische Gartet
einmal nur cons««»t t» ihrer Zacvnseqntnz.

Horatlo Seymonr war volikommen loyal wäh-
lend de« Kriege»! E» tst i» d« That «rq»iekU< j
da» s«idst noch tn d«r elfte« Et«»« M «fahre».
Während der Zag« »er N«d«lli»» siel e» den d«m-
»kratischen Zeitungen natürlich nicht et», für Sey-
nour» Loyalität etne Lanze einzulegen z setzt aber
rrzähle» fit nn» mit d«r iieden»wdrdigste» Un-
»erfchämtheit. daß Horatlo Seymonr »»d »tcht
Seneral Meade mlt sei»«r tapferen Schaar d«r
Sieger bei »etty»durg war. Richt di« pennsyt.
»Anischen Truppen find e» getoesen. dt« Lee»
äuderische Cohorten jurückttiebeo?e» waren dt«
«ew Yorker Miiizregimeater unter de» wackere»
itämpen Horatio Seymonr. E» war »tcht Eon-
»ernenr Curtin, dnrch deffe» unermbdllchen Gi-
er elne Armee zu diesem Zwecke zusammengebracht
vurde, sondern Horatio Seymonr! E» macht im
Lrundt wenig Unterschied, wer d«r Erst« »»d
ver der Tapfäsie dei s»»er Bertretdnng der »«-

ellen au» Pmoshldänten tvar, ader wir glauden
hne Furcht wiederlrgt zu werden, sage» zn dür-
e», daß dl» zor Zeit jener Zadasio» «««««»d.
ltunzig Hnndertstet der pennfhibanlsch«» >rm«i
er rrpudiikanischea Partei angehört» »»d w«»»
ich bei dem damaligen »nfrnfe tnrtin'» irgend
»eiche Laxheit im Folgelei sie» zeigte, so war e»,
»eil der «nfrnf in der Mehrzahl a» Redelle».
Zemide erging, zu denen leider de» größte Theil
er Dahtiwgrdlltdeot« gehörte. Doch da» ne-
endei.

Horatio Seymour war während der Rebellion
e» südlichen Flügel» seiner Partei gewiß kei»
»Haler Mann >der gede» wtr seidst z», er
ade der Regierung in ihren Bemühn »gen, etne
lrmee auf dt« Beine zn dringen, trru zur Seite
»standen! vergessen wir für ein«» »ngendlick.
aß er, ai» e» zur Rettung de» Lande» »öthig ge-
»orden war, »eue Mannschaft«» a»f d«a Wege
er Conscription zusam»»ozudri»At», s»n«r wil-
en Mörderhordt i» Rew Aort da» Wort redete
nd ihn»» seiertich dtrsprach, daß keine Ztehnxg

atlfinden sollt; grd« wir zn tr hadt Trnppen
ach Waschington uud <H«tty»durg geschickt?kann
r trotzdem wohl «wen Sergleich mit feinem Ri-
aleu, General Tränt, an»halte« ? Wir möchte»
n dle Demokratie dt« Frag« richt««, ob.fi« S«y-
aour'» Srwähinog auf »rn«d seiner Loyalität
oährend de» Kriege» beanspruche. Wäre da»
er Fall, so stellen wir ihr einen Mann ««tg«g««

essen Loyalität so weltdekaost »»d feststehend lst,
>az e» keine» veweise» für dieselbe didars.

Wenn e» Loyalität tst. a«f dle e» che «mtommt.
o laden wir sie ein, für de» Ma«» z« stimm«,
ei weichem jede» Wort do» dem anfrtcheigst«
nd treusten Prtrioti»»«» Z«»g»iß gidtj ftr d»

Kann, dessen Thäte» str sein Taterland di» Be-
oundernng der gaaze» Weit erregt hade«.

Wenn di» Demokratie Horatio Seymonr a»f
»rund sÄn« Loyalität zu erwählen H»M. tst «

«»» woht a»zn»ehme«. daß sie a«ch im Süd«
mf diesetde poche» wird t Darf fi» dort hi»geh->
n und e» wage», ih» od seiner Heldenthat»» bei
lnlerdrückuog derßedellio» aaznpreise» ? Sie
vird e» nicht »ad darf e» »icht! Der Sstde» er»
ichtete Horatio Seymour al» seiner trenstt»,
venn anch fnrchtsamsten Gu»be»ge»ofk», wäh-
end er de» Krieg gege» »te Repnbiit stthrte, »»d
x« darf »ich« wiversproche« werd«», wen» »tcht
»er ganz« Süd«» ihn fallen lass«« «»d damU f«in«
rszte Hoffnnng auf Erwähluog derlor« g«h«n
011.

«t» fiiche»»» »k»«»»««» t» Mi».
»»»»rtzi».

«m Samstag >d««d würd« i» ««» Wort Ja-
od Stellwage« «rstoch«». weich«r früher di»l«
Zahre hier i» «llnrtow» w»h«hast war, «ad «tcht
i»r La»d»leat« uod Fr«««de, sonder» aach v«r-
vandi« in «nserer Stadt Wie »«» den >er-

dor dem C»r»«er hervorgeht, hielt
Ltellwagen in R». Kl» Ost 14. Straße eine«
vtilchstohr »nd gi«tchz«ttig «t» Boardi»ghaa».?
Somstag »dn»d 7t Uhr. kr«, Joh« Si«d«rt hi».
!i» »od v«rw»gtr «in »ia» «Strr. ward« «d«r
dedentet, daß solche» nicht zn hade« sei, «nd a»f-
,«fordert, da» Lokal zu dertafft» Da er dieser
Suffordenmg ki»r Folgt itistet«, «d sich «icht
idweise» ließ, so kam Stellwage» hinter der Bar
hervor »»d warf ch» ans di« Stra?; Sl«d«r«
legte sich mit Körper gegn, die Heußchür
u» diesetde »ad Steüwagm» »rückt«
»o» Wae», »m dt«» verhind«r,; dck dt«s«r
»tltgrnhtit brach d«r S«f-«gm« dt« »>a»sch«td«
-in und stikß zn glrtcher Zeit dem »«rstor»«»»
sein Messer i» dt« rechte Seite de» Hals»; da»
Blut strömte sofort au» der Wand«; di« MH»
klug« war nngefähr d Zok laug. El» V»«tz«r,
welcher dersachte, d«o »»griifer da» Messer z»
eutreiße», wnrde dad«i «««fall» »«wandet.?-
«I» man sich endiich de» Möed«« »«sich«» hatt«,
wollt« ei» Bo«»haofe» de« Aefemg»««» »«fret«»,
drrselde w»rde jedoch sestgehalt«» «»d d«» de»
herdtltilmdea Polizei i» Bewahrsm» gedracht.

Stellwage« starb i« Folge sei«« »««de am
Sonntag Morgen. Er war au» Volxheim, det
Creuzuach gedürtig. war 41 Jahre a« ««d tzt».
ieriäßt eiae Wittwe »»d S Kt»d«r.

Der R H St»ot«j<tt»»g «»taehm«» wir über
den Schluß der »»ch
Folgende»:

Christian Kalkendrenoer gad z» Protot»ll:?
~Zch wohae io Ro. 1»? Zweit« Str.; am Sa»,

stag «dend nngefähr 7» Uhr. sta»d ich «tcht
weit von Herr» Stellwage»» Ha»se, a» ich
»»hrere Net»» Zungen rnfe« hört« ; ~«t»« Prt-
gel»«, eiae Prügelei ," ich sah, daß Joh« Sto-
dert nach Stellwage»'» Hanse ging; at» ich d«t
d«m Hanst vordtUam. w«rde «iodert gerade ans

die Strotz» Hinang ewvrfe,; Stiert kchrte «

d»w Hause znrit« »»d legte fich »tt ftt»a» ga
M »«wiche« gege» dt» Ha»»thtlr; «r drach »

«ta«ft»sta v»d tu d«mseide» »uge» blick» sah
Sttllwag»» «tt »tua Hat»w»»d« ht»t»«ada ft«
M; lch sah. da?»»««ämurSt»llwag»nf»
littet«, ; «tot,« «WM«, späta hörte tch Ära

«l»da »«d «?a a»tr»fi». d
«a» I-hmch Siidat tddt«, wollt»; lch trat da,
i, Stellwag« » Stohr uud tu da» HiutaMm,
wo Zoh» St«d«rt auf d«m Bode» tag; »

«au». d«r «i«e «uud« a» d«r Sttr» hatt». s>
auf th» ; a sagt» t» Deutsch, datz St»d»rt d«
Päd»» »itrd«; »r sprach fortwährend «it ih»
D.utsch uud »njetzw ch. gieichteitig F..»schU«
da»» fragt» »r Sitdtr», w«»hald »r th» gestoch.
hätt», uud di»s» Frag» wtedauw >

»iuvuSchwg». hätasatzlch. daß di, Po«j
I»h» St»d«tt l» Haus», da» de
Ha»s» »erhastew

Di» Zurtz >ad »ach l»t«r v»rath»»> d,
vahespruch ad. daß d«r »erstorbene a» de» ch
da» Z»h» Sird»rt deig»»»ch«,» Sttchw»»d,
ftdrd

Der Sefa»g»»« sogt» da»»«»«, datz a t» »e
v»rk gtdote» ist. «7 di, « Zahn a« »»d t!
«rbeitd»a», s»t. »»d
t» «t»»g a»f di»,«,», th» «rhadaw j
sag»» had» Er ward», ah»» »drgschast Mi
taff»», t» da» G«st»«»t> gischtM, »w dt» »«
ha»dt»,g»n d»r Gr«»» Z»h adMwarta

I^ch»,
Ei»tg« da»otrattsch« »lätta di» «ord»n» d«

Haupt»», Har S»y»w»r had» g«,e» »«

«^d»« lt»» wchr »ich»», a» irgend ,Iu a>

«ad» Hampiou sagt» dieser lag» tu sei»«
bekannten »atttwora «et»»: ..»et» »brdiiche«ao» hatf»rdt«S«ch»d»»Sd»,»

""«a HM «echt, Di!°b«l»e» >u»sprüch. schet
im, t» viderfveuch «tt et»a»»a j» stehe». Di
vewokat» dcha»p««. S«h»«»r had» geg«, dt
»»deaw» gewtr» »en«r«l»ade HamPtoa »er
sichert, »t»wa»d had» «»hr st» de» Süd«» g»

«tr dehaupi»». der «lderspruch ist ,ur schet».»ar. »»d M «o»wt «UlB dar«ef a». wie «a»»t
veha»pt»»g »er Dewokrate, aMtegt, »»d
»nttttch de, »a, ch«, gedraschtn, >Mdnu
.««d«»»" dasteht. Der Sache nach hat »»

ilrvch »ad« Hawpw» »«cht, da at» Sachtzer.
iSadiger Deicht, «r «utz »othwenbiger »eisl
»iffe». »d d«r «andidat da Zawwa»y Hall «ow
»»»tt»,. str desse» Erwähiuug er und sei« O«.
t»u»»g»ge»»ff«t, j»tzt »aek »»» »rage, dara,
che,. d»r vatarnm, «ach»" s»t»a Kit g»»ätzl
»er geschadet hat? «r d»h«cht«t. datz »i»»a»t
a»hr str dt»s«ld« >»tha» had», »»d um« wir dt,
vehauptnng der Demokrat«» ,»r richtig i» ihre»
ige»»» Lia» uud »eist« wt» j»d«
l»»s»r»ch i» Li»»« seiae« Urh»d«r» ao»««t«g1
»erd«, sollte, so k»?« wir »ich« iauae'i» Zw6-
et seiu, datz di» Dewatrate» ga»z dasselbe «eise»
»ie »ade Ha»chto».

Die orthodoxe nördlich« <»pp«rh«ad»De»o.
ratii ist »äwitch da» jch«r d«r «usicht g«wef«a.
atz uicht der Eide» sich i» Nedellio» gegen di«
l»ioa d«fu»d«a had», fo»d«n> dt» Uaioichparte«
«» Morden», welche de, Ed de, detSmpft«; datz
lcht der Gide, de, aaßag, soodeni der
kord»,; »atz »tcht der Gt»«« dersiichtet war. dt«
esiehe»d« «o»stiwtto» d«r Uerot»tgt«, Staat»»
»Wert»»»«» »»d sich ihr,» unterwerf»», so»,
er» da Nord»» »ur Erha»»g da U»to» da»
techt» woge» dt« «oustttutto» »o» viontgo«»ry
ätte a»»«h»«» so>»», »it el,«u »orte, datz alie»
iarecht ach S«ttr» d» ali» »och« a»f
!»it«» d«, Süd«»» war. datz dtostrdkt»» Schulda» er »»» der vnw» adfiet, sonder» da
torde» att» »»antwort»»« auf sich lud, at»er
e» Sdde» »tcht dadurch »o» da See«st,» »».

tiit. datz er alt« desse» ..gerecht»" g«der»»g»»
aallumt» »»d g,»»h»Ugt».

Ka»» Zt«a»d deh«cht»», datz »i«» »tcht der
I»stcht da SchPschaft »aG»di»gha».»o»rh««»

!ch»i»»rH war, atd st» d« «rleg g»g»» di»
coastdaatt»» »»» «»fa»g a» at» »«gaocht. eo».
it»tio»»wtdetg und thra»»isch dettwpste» »»d
»«ta str it»» Kehtschtag allärtt» 112

Somit ist » «tar d«wtos«», datz dt» D«»kri.
»wttF»g »»d »«cht »«hmchta, st»»«», datz
>»< r S«M«»r »ohr dt» «ode»» gatza»

a» Na». »»»

?a»ch«»», we»» » Z»HIr,»» t» »att».
wr» rdh»»«. datz »t» »trdticha «»»» str dt«
»ach« de» Sdd«, »chr »ckha» h«he a» M».

»or
M da» wttda, »hia a»« fttodtich«»
»wacht, »a» t» jto»do» »ngn»ei» grotze
»d starw «sikae-», wt» sioda Rrast de» Thier-
» a»ge»«ff» si»d, u«d schaff, ? h« Da»»s-
«at »dada» »itteSändisch«Meer »»rchd«»<a.
»l da» Sa»», da» roth» «»er a»d de» «»dtsche»
korg«»'nt»uM»«r
ddrtet. scht ch» sich uf de» «,» acht
«112» Fetd. Zw«t «rdetta hat»»» dt« de»en

So laug« dt« Sa«»« »da da»
?ht, wacht da >l»pha»t sewe» Weg

»d wtrt» ht»ter sich »t»«» Ha»f»» »da dt»!,
»edr et»»» la»g»n, «ein»» Hdget a»f Gr »ieht
«112 diese »eist ei», F»rche d«, d»iH»h» » Futz
vnit» »»d drrl Zutz Ztift.

»«r« «»»

Vw», »S. «og. «ajar »«ch »»rd»
m da Spitz» «t»» Dewch»«aM »apma». wäh.
rnd er »» »«p»ditta» »ida a»f da vliffeljagd
oar. »a» grotz»» «dthott»»» Gioeix u»d
lheheaue«. aigegrtffe». Da» »eftcht war »i»
«hr erdittirte» > Z Pawuee» würd«, g«t»dt«t »od
»ehra,daw»»»«t. währn,» dt» Stoüx etn» grotz«
Zahl lodter dertor«». Di« »awuee» kehrte» g».
»a» t» dte »achdarfchast »au F«t «eonwh

«»»Da» <»t«»» dar Fra»»w W«»>
ch »ine» ««u, »ar M» Zw»»»ch»»« h>»»»?,
s»h»/M»M»H»icki odw»»thr »»«w
>eso»d«» Ma, »» viide» M dlttai. so gta»»,
>ch twwa a» dt» S«ete»wa»dir»»g «,» wetae
« dt»ft» «a»»e ftt dt« Säet» «i»i» «a»«»,
»a»wa»»a»H»

«M»«t»er Lo»do»er Zeitn»g »nsoig« wdrdt»»»
lON^OU^G,

dages»»«. ei»e » «eile» ia»»i Sw«tz« dt»w

»«»ötkrnmg »o« »aad«»G wir» »»

ge»wärttg a»f45.000 »»schätzt. Z»lS4o»äht»
si« »»r «,4IS

»«»ch, chr »«th
?d. »tch» »chw». w?«s? statgM
wa»»«».

> T»»«ng»r U»ztt>s«fall.
' W» «m tetzte» NUttwoch die «rdeiter dt» Hrr

I. Zsaae Breinig in Oder-Macungie beschäftig
' war» bei» H«, etnfahm», hatte ei» alt« wan>

bon Stt Jahre», ?iaw«a» Jacob viel, da» Un
glück v»» Ii«»« geladen« Wagen zu fallen.-
Er brach sein Genick und dlled auf der Stell
tvd,

Der «rast- «od Eolfax-Teotral-Clud ist j«tz
dollstäadlg orgaaistrt, ««d ln Wirksamkeit getre-

°te».
Zimmer für de» Wahtfeidjug st«d im Zweite«

Stockwerke von Kllne » Halle, Südost-Ecke dei
kentr»-Sq»är», «llentaun, Peanshivoolea, er-
tffuet Word««.

Frumde au« de» Taunschip» und vorongh»,
welch« der Erwähl«»g das General Gran» gün-
stig. Päd el«getad«». so »st sie In der Stadt sich
destnde». in de» Elud-Zimmern anzurufen.

Di« folg««»«« Herren bilden da» Beamten-
Personal d«r Organisation:

V«. H. Prefi.
Samiul «»Hos«, Dr. Wm. Z. Romig. T. «

Rh««»», Sa»««l Noth, Da«. Brown, Herwao
Schno», «ice-Peestdente»

G« Beisel, Wm. S. Vonag, jr., Correspoo-
de»t-S«ttettr

Wm. H. Deschler, H. E Ho«»verger, Rekord.
S»cr«är»

»tztmwthP G««««.
B»sch«t d« »«st« Soet» »«, lhi»»-

thtz Sa»« st»»M »eik««f«» t«ll. >nch?»ach,»,
GM d« tt)w» ««» Ha«tU»» Stra?

Z««i tz»d«t B«sch«i Flach«
So»W.««,d«,»,l«4«»«»>a»D». »Tz d« höch-

st» M«»»ttts dafiietqahU »»« S Kenstermacher,
«che h» Ivw, «d S»wH«

Salz, taxfe»»Säckederb«ste»S»rte»on
Ealjst»dz»»«rk««fa,. sowohl im»,»st«aw vo KW«». >» h« »t«dei,st» Puch», »et

E. >«?»mchir, GM, >v. «ch Ha«Uto» Str

E. S. Scheimer «md L»«p.
DI» Thatsache dletdt festgestellt, daß die Leute

strvwwelse hingehen, wo sie a« Billigsten kaufen
»»««; ader detde» zugleich, schvn und billig,
da» slnb«t «an nur la dem wohldekaaotrn Stohr
von ES. Schei« er und Co., in der West.
Hamllto« Straje, eiaige Thüren oberhalb dem
»»t«r Hotel, «ördllche Seite, in «lleutana, mid
zwar RS«» wa» Damen ynd Herren in einem erste
Güte Trocken Waare« Stohr such«« ?und noch in
«ioer so gro? ««»wähl, daß Ei««« wirklich die
Wohl schwer wird, weich«« mau zuerst kaufe« soll.
Gehet i« d«n Stohr ood seht eiomal «m Euch,
v«d e« wird Euch sicher «lcht gereoe«

Der BtF Stshr.
E» wird gesagt, daß dei dem Beginne de»

Kriege«. Hr. vtlltonZ. Krämer der Erstezeweseo sei, dt« Preis« der Waaren zu erhöhen
?u«d »« wird auch ««« wieder gesagt, daß er
»er erste >«w«s«». der die Waaren herabsetzte, ai»
di«st im Preise fiel«. Da» Letztere «st wahr,
»ad <« ist a«ch wahr daß er mehr Waaren ver-
laust ai» irg««d ei« aaderer Stohr in «lleotann.
Und wenn Zhr irgend etwa» für Damen oder
Herren-Enjüge, Hemdezeug, Mn»Un». Ticking»,
Doppelst «in, Eärpet» oder irgend sonst etwa» von
Irvcknrwaarro z« kaafe« wünscht, dann ist Krä-
mer« Eckstohr d«r Platz, «m die deste« Waaren
in den billigste« Preisen zu erhallen, vergesset
»en Ort nicht «» ist da» s»dw«pllch« Ecke de»
l«ritre-Bier eck«?u»d gerad« gegenüber dem «d-
->er Hotel.

»«» »V»,r ZUei,»rs»ohr
Else« d«r größten Geschäfte l« unserer Stadt

ist unzweifelhaft »ad oowidersprechllch da»l«nige
der H«rre» Uhoad » »od Keim, an Zlro.
ll der Ost-Hamiltoo Straße. E« gibt kaum
rinen Artikel, d«r z« diisem Geschäft gehött, oder
i« diese« Fach einschlägt, de« sie nicht i« ihrem
Sokat had«n ?ad«r besonder« stnd Röcke aller Art,
so wie «ch Hose« ««» Westen für Spätjahr nnd
Winter n«» Frühjahr und Sommer da, an an-
hergewthollche» ood w»«d«rvoll niederen Prei-se» zo habe» Bet d«« letzige» schlechten Zeiten
vendet «w» pch imm«r ger« dahl«, wo man am
ttvigst« kanf«« ka««. o«d die« ist unstreitig der
Kall b«t Rhoad« a««K«im, wi«sch»»obt«
»e«erk» Seid Zhr Evern Interessen getreu, so
»attrt diese unol»stößtlch«Wahrhett t« E»rn> Ge-
»ckchvUsse»

H. A»a««o S«»hr.
Dl» dtwgste» »rozerit-waar«« i« «llentann

»«d U«»gt>t«d. ?d«t ma« ««bestreitbar l« dem
Stohr von R H. Kram«, la der Rorb Bleo
Stra?. Hau«frauea nnd überhaupt Alle wer-
dm «» zu ihr«» Zateresse« staden, diese« Stohr
« besuche«, «»d geschieht da«, so sind wir fest
iderze»gt, daß ste deafelden nicht undefriedigt
»erlasse» werden.

Gerhard » K«ln>d«r für IBS9.

100,000 Exemplare.
Vitt gediegenem Inhalt nnd vortrefflichen Illu-

strativ«»« «ad mit Prämie» von »1V«, G6O,
040, tz2o baar «. f. w für die Käufer

Dem »ietjährige« Beispiel zweier großer
md achtbarer Kale«dtruutrruthmuooeo in
Deotschlaad, «ämltch Pahne« Zllustrirtem
KamUlea-Kaleider, uod dem Kalender de«
jahrer hl»k»»d«a Lote« folgend, hat der Her-
ill«geder d«r odigm Kalender, nämllch: Illu-
strtrter Familien-Kalender, Illustrirter Gar-
leolande-Kalender, Kalender für lnstige Leute,
Xanoer-Kal«nd«r ««d Hao»-Kalrnder, 42S
Prämie» für die Käufer, Im Vefammtdetrage
»»« A47to a«»grsrtz». z« welchem Zweck, wie
» bet» Lahrer Kalender der Fall ist. jeder
Kale«d«r mit etaer R«mmer aa« der Zahl
»o« 1 dl» IVO,OOS dersehen sei« wird Die
«ertheiln«? dir Prämien erfolgt »«mittelbar
»ach d«» Schl«ß de« Kaii»d«rgrschäft« «n-
-ja«g» Za««ar IBKS, »nd wird da« «esnftat
das« d»rch die devtschen Z«tt«nge», I« den
»«»W«»««, Swaten d«ka«nt gemacht nnd
»«»iinige» wetch» Prämie« erhielte», werde»
X«s«tve» zogest»det. sobald ste sich d»rch Elo-
«»d««g de« mit dtr Rommrr derseheoen Um-
chtag« legittmtr« habe»

««r di» «rst»« IOV.VS« Ka-
l»«d»r «t«»a >nspr«cha«f dl»
Grä»t»>»»rth»t««»g had»«,(spä-
«. w?« dt«s« >«stag« erschöpft ist. ««»qedene

l »der atcht,) 112» werde« diejenige«.
»»Ich» »>«»» »a>r»d«r »it Prä-
»i»«->«spr»ch »« h«d», wü«.
scha», »»hlth«». ttzr,B«?>lu«,
»«,«s?t z«mach«»
»d Bücher-«ge»t»N ««hwe» Bestellung a«.

Der Haa>»««d«r wüascht t« all«« Ort««
»« Drusch« l»de», thätig« «ge»te» für seine
Kal««d«r »n had«». n«d «»sticht »ies««igk».

»«ich« «t»« »ge»t»r üd«r»«iM»» woll«», pch

x«d««, woeaos »r dieseideo sofort mit ai»««

! versehe» wird.

Gestorben.
«ii Alleiitaiin, am 16. August, Emma lam

Tochter von Henry und Julia Bittlng, im Ml
vo« K Zahre, 5 Monat und 11 Zage»,

reise.

Flauer PBärrrl?l4,oo Butter P Pfund 1!
Weljen (weißer) 2.75 Eier P Duycnd - 2i
Weizen (rother) 2,40 Uiischiilt - . - I'
Aoggen - - ISO Schmalz ... 2!
Wcischkor» - 120 Schinkenflcisch . 2l
Hafer . » 85 Scitenstsicke . - Ii

Buchweizen . . 90 Whiskey P (Gai.) 2.vi
FlachKsaamen « 2,25 HickoN)-Hoij (K.) 5.0 i
Kieesaamen . . 7.0 V Elchen-Holz " 4,0«

Zlmothhsaamen - 3,00 Steinkohle» (T.) 4,2!
Salz P Büschel 1.20 GhpS . . . B,o<
Bruudderrrn . 1,50 He» ... 25,0<

Die Ferien sind vorüber
Dt« Schule fängt wieber an

>t« eh« ihr «ieder in die Schule gehet, be
suchet d« Bach-Store von E. M o ß und kau>
f«t eure

Schulbücher und Schreibmaterialien,
»»» »eichen Ihr einen großen Borraih dasilbs
sin»,« «erdet, zu den niedrigstrn Preisen.

Ebenso «acht« «ir auf unseren großen Bor-
rath von

Sonntags Schulbüchern
«,f«erksa», «eiche «ir alle zu dm Eaiaiogvrel,
sen der Herausgeber »erkaufen. Auch findet man
daselbst »w« »ollstLndig» Auswahl v»n

Pocketbüchern und Albums
t>> de« niedrigsten Preisen.

E« ist d»r einzige Platz in der Stadt, wo
Carter'« berühmte« Writing Fluid v»e-
kaust «ied.

Ferner haben «ir in Verbindung mit unserem
vuchstore eine vollständige

Leih-Bibliothek,
«» Bücher für geringe Vergütung ausgeliehen
«erden

Wer ein aufgezeichnete« Piano zu kaufen
«stnscht, komme und besehe die berühmten Brad-
b«V Piano«, für welche wir da« alleinige Ver-
ta«f«r»cht von Lehlgh und angrenzenden Coun.
tte« haben

Ferner »«kaufen «!r zu Kost-npreisen unseren
ganze« Vorrath »on

Want- und Fenster-Papieren
t» der >bficht, unseren ganzen Voeraih auSzu-
»erkaufen.

Wollt ihr «ohlfeil kaufen, so rufet gefälligst
an Bergeffet den Platz nicht:
Rordseite »on Hamilton Str.,

unterhalb der Achten,

E. Moß.
Aug. 25. 1863 nqbv

Oeffentlicher Verkauf
von werthvollem Grundeigenthum.
Auf Samstag« den t 2ten September 13i>3,

f»ll an der Wohnung de« Unterzeichneten das fol-
gende Brundrigenthum öffenilich verkauft werden l

Eine werthvolle kleine Bauerei,
früher die Heimstätte von Heren Jacob Muschlttz;
plegea aa der Stra? nach Bethlehem, in Too»
»er«bürg, Lecha Eaunt», enthaltend 22 Acker Land,
«hr oder «raiger. Die Berbeßeeungen darauf
destehe» au« eine« gut gebauten, zweistöckigen

Steinernen Wohnhause,
lltt»M26 bei 2g guß. mit Anbau 16 bei 2»

W»MSuB. und FrSm «üche. 1« bei 17 Fuß;
!w» Sch«»t»er Scheuer, 32 bei ä2 Fuß. mit Wa-
«« Schuppen aagebaut; ein großer Främ Stroh
schuppen «it Stallung. großer Wagenschuppen,
>«»« Welsch'on Keivpen, Holzhau« und andere
VebLultchketten ; eine nteversiegende Quelle nahe
«a Gebäuden, und »in» große Auswahl der be-
ie» Obstbäume. Da« Land ist vom besten Bau
I««d, i« teste« Anbau und «It guten Fenzen ver-
!»h»u.

Drei Acker Wiesengrund,
«grenzend aa da« Obige, «oraus sich ein 1j

iöckige« Fräochau« befindet, 18 bei 35 uß; als»
lepfelbäume und anderr Obstbäume, sowie ein
>arte», und fließende« Waffer.

Da« obig« Eigenthum kann auf Wunsch der
Käufer i« Vanzen oder Thetlweise »erkauft «er-
»en

Die <auf»bedlngungen werden am VeikaufS-
«>e bekaant gemacht durch den Eigenthümer.

Abel Strawn,
Vaneour», Auciionär

Aug 2S. IS6B.
'

nq3m

Warnung.
Da mich meine Frau ohne Ursache, und ohne

neiu Wissen und Willen verlaßt» hat, so fordere
ch dieselbe auf, diuncn 3 Tagen wieder zu mir
zurück zu kehren, widrigen ZaUS ich mich vo» ihr
>eschieden betrachte. Auch warne ich hiermit
Zedermann, ihr auf meinen Name» etwas ;»

ivrgen, da Ich keine Zahlung dafür leisten werde,

John Kern, jr.
Slatington, Aug, 24, 1863, nqt,i»

Oeffentlicher Verkauf
eines Wirthsstandes und Bauerci.

Samstag«, den >9 September nächstens, um l

llhr RachaUttag«, soll am Vasthause de« Unter,

schneien, Sffentllch »«kauft werden, der bekannte
Sttzenbergei'«

WSirthKstand und Baueret
stiegen in Ober-Macungie Taunfchlp, Lecha To.,
u, der Straße von Allentown nach Kutztown,
Nnthevllle und lrexleriown führend und etwa 5
vietien »»» Allentown; gränzend an Läadereien
»»« vaaiel Bastian, Heni» Schantz, Witiwe
Lchewtz, Jacob Schaff». Aaron Säger, John
Bortz und Anderer; enthaltend lUtl Ackerland,
«»hr oder weniger, In einem guten Eulturzustande.
Dt« verbefferungen darauf find eln zweistöckiges
, backsteinerne« Gasthaus, Främ-

Sched, lganz neu,) eln zweistöckige«
mit steinerner Schwei-
mit einem Leunnen-

k»l>«r darunter und sonstige nöthige Außengebäude
kt«n der besten Apsel-Baumgäiten im «iaunt,
best»de« stch auf de« Lande, so«ie jede Art and»-
n«O»st.

Auch bestndet stch Eisennz auf dem Lande.
Diese« Gaßtzau« iß eine« der besten i« Eaunt»,

bet?»t al« ..Eeder 8»«tat» Hau«," gelege«
,anz nah« »e« »er ««der E.eek Sprwg.

Obtge« Eigeathu« kaun zusa«men oder da«
Gasthau« «it et«a < Acker Land allein »e> kauft
«erde«, «»«« ,« Klus« wünschen.

Dt» v»bt»D«D»a a« Verkauftlage und Auf-

, Jacob Litzenberger.
>»?ß IS6B. nqsm

Verhörs- Liste.
folgende Rechtfälle werde» vor der Commoi

Court von Lecha Eaunly, welche am Mon
den 11, September lggg, ihren Anfang

nimmt, verhört werden:
1. John M. Walp gegen William Craig.
Z. A. E. Collon gegen Transue, Büß und Co
3. William C. Lichtenwallner gegen John F

Sterling.
4. Tilghman Frank Weber, durch seinen näch>

steu Freund Tilghman Weber, gegen Rebecea New
Harb. Sc

5. Die Allentaun Bank gegen N. D. Cort>
right, etial.
6 John Mcv'inald gegen William Lhilipd.
7 M. W. Raude.ibusch et. al gegen I. L,

Brown.
8. Herman Jäger gegen Jacob Correll »t. al
6 John Aoft gegen Keuben Spinner.
19 Dersilbe gegen Denselben.
11 Henry Rudolph gegen Peter Wiikel
12 Henry SammelS gegen Emanuel Wihret al,
13. Josiah Rockel und Frau gegen Cath. Eng-

«s».
lA. William Diehl gegen. David Weil
1b Israel Uiffer gegen Petcr Weikel.
16. Ephraim und Charit« Daniel gegen Wik

liam Ferch.
I/. William Eshenbach gegen Ezekiel Fretz
18. Hersch, Siegfried und To. gegen Samuel

Hevnlngrr. ,
19. Isaac Ziner gegen Godsrry Weierbach.
29 Barbara Gregg, durch ihren nächst««

Freund Joh" Gregg. gegen William Boyle und
Frau

2! Dieselbe gegen Hugh Biaiton und Frau.
22. Dieselbe gegen John Hunter und Frau.
23- James Schmoyer gegen John B Schmoyer
24 Benjamin Kistler gegen William Stein-
-25 Abraham Lobach gegrn Frau Levina Reedy
26 Francis H. Oppelt gegen TinSly leter '
27 Josiah D. Nahenold gegen Jaeob Kern.
28.i Leonard Steininger gegen Willoughby

Hoffman.
29 Alfred I Jarman gegen Edward Kern.
39. Paul Kern und Carolin« Kern gegen

Nathan Kern und Sarah Kern.
31. Die Z-publich Pennsylvania flir den Nutz-

rn von Francis L Weeco et al. gegen Edward
B. I. Weeeo.

32. Daniel Helsrich gegen «tephen Hunficher.
33. Adam German gegen Daniel Bennig-

hoss. jr
34. B Franklin Neinhart gegen John Lutz
35 Henry Dorney gege» Henry Meitz.
3K. James Frederick und Frau gegen Aaron

Mohr. '
37. David A. Joses gegen Robert Ro-

berts und Owen W. William».
38. Tilghman Jacoby gegen Elizabeth Kahler.
39. Asa Balllet gegen Tilghman H und Dan-

iel D Dorniy.
49. Samuel Weßaer gegen Charles Wasser.
41. Levl Ondkert gegen Tilghman H Good.
42. Sarah Nepp gegen Caleb Vohe.
43 Herman Lauby gegen Jvsiph Gehringer.
44. Röder und Sohn gegen Samuel Hennin-

S"-
45. Gibson und Rvckafello.v.gegen William

Freed.
4K. Ann Eiiza Knecht Shäffer
47. Samuel H, gegen John Ruff und

Owen Bitting.
43 Thomas Zellner gcgen die. Lecha Slate

Compagnie
49 Thomas Benninzer.gegen Hiram IHankee

und James Brown.
59. Elizabeth Deschler gegen David Moyer.
51. Stephen Gould gegen P S. Pntz u. Co.
SZ. William Stein und Naihan Gack'nbach,

Administratoren ,c. des verstorbenen Solcman
HauSman, gegen Peter S. Keiser et. al

53. Dieselben gegen Peter S. Keiser und Pe-
ter Heller.

tLsaiaa Reh-ig. Proih.

Court-Proklamation.
Sintemal derAchtt'. I».P r i>> gle Z ° »es, lrä-

fident-Rlchler i» den veischiidinen Court,» von Tem
m«n PleaS rom diiiten <irichl»bl,lrs biftehend au«

den Saunliee Seta und N»r>hampt«i'. im Slaal
Pennsylvanien, krafl seine« P!äs>!>enl Richter
der v-richitdcnen Courlen roa Orer und Terwiner
»ndaUgem.inir Gefungnch-Erlcdigung in liesogten

launlir»; und Sa ni. I-
'

ersten Montag im Monas Sept., 1868,

So wird hiermit Nachricht gegeben

au all.' Diejenigen,

Gegibin unlcr mrinir Hand, in der Tladt Ztllin»
taun, diesen s>!en Tag »uguft. im imieres

Herrn ii.>,»»

GOTT erhalte die »epobli»!

Zacob Kolben, Scheriff.
Sbeeiff'S'Xmlestube.XN-ntaun,

August 4. ISVB. rq'«

Nachricht,
Wirdhieimil gegeiie», da» Ver Nuierzeichiiele

alö Admiiiistralor von bcr Hiiilerlossciischast
dcö verstorbene» vc»iM«i'
Benburg Ta»nschip, Co, angestellt worden

ist Älle Diejenigen dai>er, weiche noch an besagte

Hinicriasscnschast schulde», sind I,ierd»rch anfge-
fyidert, iiinerlMib i! Woche» aiizurufrn und ab-
znbczahlcii, ?Und alle Solche die noch rechlWÄg'
ige Ansprüche habe», sind cbliidsallv ersucht'tsie-
sclde iiinerhalb deni »ättiiiche» Zeitraum w»i)lbc.

stäligt einz»!,Z»dige», a»
Checks K<nn, Er or.,

«ug»st4. »qvm

Nachricht,
Wird hiermit gegeben, daß tle Unlirztichnelen

al« AdminHr»<»»tN der Hinterlassenschaft
des verstorbenen Io h'SiM l u w,h ard. letzthin
von Obee-Saucon Taunschip, Lechs Taun!,, aa-

gtstellt worden sind
, Alle Diesenigen daher, welche noch an besagte

Hinterlassenschaft schul en. find hierdurch aufg«-
fordert, Innerhalb k Wochen anzuiusen und ab»
;»bezahlen «ll» - Solche die noch rechimsß
ige Ansprüche haben, find'ebenssalls ersucht die-

hlbe innerhalb tem nämlichen Ziitraum «ohlte
flätiKl au

Jacob I. Ueberroth, j xdm
'' I. L. Trim, i

Aug. lt. 1668
"

»q6»

Meabiwg sMsKewah«. k.
Sommer Einrichtung.?August, Z 1868.

Große Trunk-Linle vom Norden >md Nord-
westm nach Philadelphia, New Port. Reading,
Potttville. Tamaqua, Ashland, Libanon Allen-
towt», Tasten, Ephrata, Lttitz, Laneaster, Eolu«-
hia,c..

Züge gehen >»n Harri«burg nach New-lork,
Ple folgt: Um 2.25 und 8,10 Morgen«, nm
>2.20 und2oZ Nachmittag« und«« 9.Z5Ubr
Nachts; ste «reichen New Jork um 5.00 10 00
und II45 Vormittag«, 3 50 und 6 55 und S 50
?l'achm!>tag«. Sie stehen wit ähnlichen ZKgei, dir
Penusplvaniä Eisenbahn InVerbindung. Schlaf
karren begleiten den 2 50 Morgen- und den 0 35
V!acht-Zag ohne die Karren zu wechseln.

Sie gehen von Harrt«burg nach Reading, Pott«-
vllle, Tamaqua M>ner«vtll», Bshland, Pin« «rove
Allentown und Philadelphia um 8.10 Morgen«
2 05 und 4 10 Nachmittag« und haltn» bet Li-
banon und allen Wegftationen a«. Der 410
Nachmittag«,ug «ach» blo« Verbindmg flir Pht-
ladelphia und Eolumbta. Nach Pott«»iUe.
Schuylkill Häven und Aubum, via Schuylkill
und Suequehauna-Etsenbahn, geht der Z»g »on
Harrisbmg um Z.30 Nachmittag« ab.

Rückfahr t ?Sie ««lasse» New-Vork »m
900 Morgen«. 12 00 Mittag«. 5.00 Nachmit-
tag« und 8,00 Abend«. Schlafkarr« begleite,
den 9.00 Morgen«- und den 5.00 «ld S O«.
Nachmittag«.Z»g ohne Karrenwechsel. Der Weg
Passagicrzug verläßt Philadelphia u« 7 30 Mor
gens, kehrt von Reading um K 30 Abend« zurli-i
und hält auf allen Stationen an ; Pott«vlll« um
7,00 und 845 Morgen« und 2.45 Nachm.;
Shamokin um 5 25 und 11.20 Lormittag«:
Ashland um 7 00 Morgen« und 12,43 und 1 55
Nachmittag« ; Tamaqua um 8.30 Morgen« und
2.15 und 435 Nachmittag«.

Sie gehen von Potttville nnch Harri«burg, »ia
Schuplktll- und Spsauehanna-lkisenbahn, u« 7.10
Margen« und nach Pine Grove und Tremont um
11. Ä1 Vormittag«.
Mittag«.

Der Reading Accomodation«-Zug verläßt
Reading um 7 30 Morgen« und kehrt von Phila-
delphia um 5 15 Nachmittag« zurück

Ler PottSlvwn Accomodation«-Zug verläßt
PottStown um 0.45 Morgens und kehr» von
Philadelphia um 4.30 Abend« zurück.

Die Columbia.Eisenbahn - Züge gehen von
Reading um 7,00 Morgen«, und 6
tag« Evhrata, Litiz, Lancaster,Columbia ic.

Die Perkivmen Eisenbahn-Züge verlassen Per-
kiomen Junction um 9.00 Morgen« und K.OO
Nachmittag« ; zurückkehrend verlaffe« sie Schippach
um 8.10 Lormittag« und 1. 25 Nachmittags,
mit ähnlichen Zügen an der Steading Ilsinbahn
sich verbindend.

An Sonntage n, ?Sie verlassen New-
Jork um 8.00 Abend«, Philadelphia u« 8.00
Abend«. Philadelphia um 800 Morgen« und
3,15 Nachmittag«, (der 8-Uhr-Zug Morgen«
geht blo« nach Reading;l Pott«»tlle u» 800
Morgen«, Harrisburg um 5.25 Morgen«, 4.10
und 9.35 Machmittag«, Reading um 1.10, 2 55
und 7.15 Morgen« für Harri«burg, u« 7.VK
vormittag» und 11 40 Nacht« für New-Kork und
um 4 25 Nachmittag« für Philadelphia.

«»'Cvmmutation-, Mittage-, Saisg», Schul«
und S»cursion«-licktt« von und nach allen Punk-
ten zu reduzirten Pretsen.

Gepäck wird durchgecheckt und 100 Pfund stad
ledem Passagiere erlaubt.

G. «. Ri«oUö.
Reading, Pa., August 25. 18L8. G«n. Suvt,

Auf! zur Campmeetinq!
Der Uiittrzcichnte macht hierdurch achtungsvoll

drkaiint, daß cr Mittwochs, den 19ten August,
mit einer bequem kiiigcrichtcten Carriage »ach
Tpriugtow», VuckSCauntyi Samstag de»22st>n
bicsev Aivnatv. au SchererS aitcm Stande uuv
»ichigh-Balleh vorbei nach MechanicSvillc, Lecha
üaiiuiy j und wie diese vorüber ist »ach Bath,
AoitlMiiptoiiCaiiiity. fahren wird, um Liebha-
der» dcö öffentlichen Gottesdienstes eine billige
Melegeicheit zu gewähre», nach den Cämpiuec-
!i»gS, welche au de» genannten Orten adgehai-
e« werbe» sollen, und wovon die nahe bei Mc-
hamicSville statlzuhadeiidc nächstkünftigen Sam-
stag ihren Anfang nehme» und eine Woche fort-
daittrn wird zu gelange»,

ObigeS Reficktidcdc wolle» gefälligst
hrc Äddresse abgebe», a»,

Samuel K. Fluck,
gegenüber de»,,,« »chor Hot e l"

7ten und Liberty Straße,
'. Allentau Pa,

Waisengerichts-Verkauf.
Kraft und jufolge einer durch da« Walsenge-

?lcht von Secha Counlp erlassenen Verordnung,
01l aus «amstag dtn 20st»n August 1808, um 2
llhr Nachmittag«, auf dem Platze selbst öffentlich
>?l<lUft ivei den , «

Ein gewisser Strich Land,
,el»gtn in Lowhill Taunschlp, Lecha Saunt?, an
>«> Straße «elche von Weidaevillenach Schliche»'«
Niihle fuhrt, ungefähr eine halb« Meile von erst-
genanntem Ort; grenzend an Land »on I. und
v- Knerr, Jona« Bär, und Andern; enthaltend
Z 5 Acker und IS Ruthen, mehr oder wenlger, von
velchem et«a 2 Acker Holzlandund 3 Acker Wie-
en find. Der Rest Ist Bauland, ln hoher Eul-
ur und unter guten Fenzen, «arauf sich auch ein

wrinffllcher Baumgarten mit lvieleret dee besten
Obstsorten befinde». Dl« darauf be-

Gebäude bestehen au« einem
Block-Wohnhaus«, Block-

Z»euer, und anderen Aaßengebäuden, ml» nie«
ehlendem Wasser nahe den Gebäuden.

E» lst da« Unterlassene liegende Eigenthum des
»erstorbenen lacobHardman, letzthin von
»orbesagtnn Taunschip.

Die Bedingungen am Tage t«« v«rkauf«, von
Joseph Har»m««j Ad o».

Durch dl« W. Hartz«tl, <lerk
»ugust lS nq2«

Nachricht.
kvaimon Plea«-Eourt von Lecha lamit». fir den
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In Sachen d«r Apellation, betreffod den Au-
»itoren - vericht über die Rechnung »o» Moses
Keilman, Schatzmeister der Nord » Wheithall-
vount? - Fund«, welche am I7»e» I««t. IBKB
>«j Da n l«l Woo dring, jr . aufgef tlt
pärde.

Und setzt, am 2ten August IBLB, auf Antrag
,»N lon. Mohr, übe, weis'» die Eo»rl Obig»«
»n Wllliam A in ep. Es».. Meiste». »« der
Ochsten Sommon-Plea« Eaur» Bericht »u besiat-
M.

Au« den Ulkunden.
WM Befugt» «saia« Xrbrig. Pro. s

De« Unterzeichnete und obengenannte Meister
lvkd den Pflichten seiner Ernennung abwarten
zw Samstag, den 29ste» August, u« 10 Uhr
k»rmiitag«, in der Amtsstube von E I Mohr,
isq . in der Stadt Allentown. wann und «oseldst
all» belheiligiea Peisonen fich einfiad<a »Ige».

LVilliam H Ainey.

August 18. 1368. «st-»


